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Der  Untergang  der  großen  Hure
Babylon
1Und danach sah ich einen anderen Engel
herniederfahren  vom  Himmel,  der  hatte
große  Macht,  und  die  Erde  wurde
erleuchtet von seiner Herrlichkeit.2Und er
schrie mit mächtiger Stimme und sprach:
Sie ist gefallen, sie ist gefallen, Babylon,
die große, und eine Behausung der Teufel
geworden  und  ein  Gefängnis  aller
unreinen Geister und ein Gefängnis aller
unreinen und verhassten Vögel.3Denn von
dem Wein des Zornes ihrer Hurerei haben
alle Völker getrunken, und die Könige auf
Erden  haben  mit  ihr  Hurerei  getrieben,
und  die  Kaufleute  auf  Erden  sind  reich
geworden  von  der  Üppigkeit  ihres
Wohlstands.
4Und ich hörte eine andere Stimme vom
Himmel, die sprach: Geht hinaus von ihr,
mein Volk, dass ihr nicht teilhaftig werdet
an  ihren  Sünden,  und  nichts  von  ihren
Plagen  empfangt!5Denn  ihre  Sünden
reichen bis an den Himmel, und Gott denkt
an  ihre  ungerechten  Taten.6Bezahlt  ihr,
wie  sie  bezahlt  hat,  und  vergeltet  ihr
zweifach nach ihren Werken! Und in den
Kelch,  in  den  sie  eingeschenkt  hat,
schenkt  ihr  zweifach  ein! 7Wieviel
Eigenherrlichkeit  und  Üppigkeit  sie
gehabt hat, so viel schenkt ihr Qual und
Leid  ein!  Denn  sie  spricht  in  ihrem
Herzen: Ich sitze als Königin und bin keine
Witwe,  und  Leid  werde  ich  n icht
sehen.8Darum  werden  ihre  Plagen  an
einen Tag kommen: Tod, Leid und Hunger;
und mit Feuer wird sie verbrannt werden;
denn  stark  ist  Gott  der  HERR,  der  sie
richten wird.

سقوط مدينة بابل الزّانية العظيمة
مَاءِ لهَُ مِنَ الس ً ً آخَرَ ناَزلاِ 1ثمُ بعَدَْ هذَاَ رَأيَتُْ مَلاكَا

سُــلطْاَنٌ عظَيِــمٌ واَسْــتنَاَرَتِ الأرَْضُ مِــنْ بهَاَئهِِ.2وصََــرَخَ
ٍ قاَئلاًِ: سَقَطتَْ، سَقَطتَْ، باَبلُِ بشِِدةٍ بصَِوتٍْ عظَيِم
ً لكِلُ رُوحٍ ً لشَِياَطيِنَ ومََحْرَسا العْظَيِمَةُ، وصََارَتْ مَسْكنَا
هُ مِنْ ً لكِلُ طاَئرٍِ نجَِسٍ ومََمْقُوتٍ،3لأنَ نجَِسٍ ومََحْرَسا
خَمْرِ غضََبِ زنِاَهاَ قدَْ شَربَِ جَمِيعُ الأمَُمِ، ومَُلوُكُ الأرَْضِ

زَنوَاْ مَعهَاَ، وتَجُارُ الأرَْضِ اسْتغَنْوَاْ مِنْ وفَرَْةِ نعَيِمِهاَ.
مَاءِ قاَئلاًِ : اخْرُجُوا مِنهْاَ، سَمِعتُْ صَوتْاً آخَرَ مِنَ الس ُ4ثم

 تأَخُْذوُا مِنْ  تشَْترَكِوُا فيِ خَطاَياَهاَ ولَئِلاَ ياَ شَعبْيِ، لئِلاَ
ــهُ رَ الل َــذكَ ــمَاءَ وتَ ــتِ الس ــا لحَِقَ ــا،5لأنَ خَطاَياَهَ ضَرَباَتهَِ
ً آثاَمَهاَ.6جَازُوهاَ كمََا هيَِ أيَضْاً جَازَتكْمُْ وضََاعِفُوا لهَاَ ضِعفْا
تيِ مَزَجَتْ فيِهاَ امْزُجُوا لهَاَ نظَيِرَ أعَمَْالهِاَ، فيِ الكْأَسِْ ال
ــدتَْ نفَْسَــهاَ وتَنَعَمَــتْ بقَِــدرِْ ذلَـِـكَ ضِعفْاً،7بقَِــدرِْ مَــا مَج
هاَ تقَُولُ فيِ قلَبْهِاَ: أنَاَ جَالسَِةٌ ً وحَُزْناً، لأنَ أعَطْوُهاَ عذَاَبا
مَلكِةًَ ولَسَْتُ أرَْمَلةًَ ولَنَْ أرََى حُزْناً.8مِنْ أجَْلِ ذلَكَِ فيِ
يوَمٍْ واَحِدٍ سَتأَتْيِ ضَرَباَتهُاَ، مَوتٌْ وحَُزْنٌ وجَُوعٌ، وتَحَْترَقُِ

.ِذيِ يدَيِنهُاَ قوَي ب الإلِهََ ال الر َارِ لأن باِلن
ذيِنَ زَنوَاْ وتَنَعَمُوا 9وسََيبَكْيِ ويَنَوُحُ علَيَهْاَ مُلوُكُ الأرَْضِ ال

مَعهَاَ حِينمََا ينَظْرُُونَ دخَُانَ حَريِقِها10َواَقفِِينَ مِنْ بعَيِدٍ
لأجَْلِ خَوفِْ عذَاَبهِاَ قاَئلِيِنَ: ويَلٌْ، ويَلٌْ، المَديِنةَُ العْظَيِمَةُ
هُ فيِ سَاعةٍَ واَحِدةٍَ جَاءَتْ ةُ، لأنَ باَبلُِ، المَديِنةَُ القَْويِ
َــارُ الأرَْضِ ويَنَوُحُــونَ علَيَهْـَـا لأنُديَنْوُنتَـُـكِ.11ويَبَكْـِـي تج
بضََائعِهَمُْ لاَ يشَْترَيِهاَ أحََدٌ فيِ مَا بعَدُْ،12بضََائعَِ مِنَ الذهبَِ
ــوانِ َــز واَلأرُْجُ ُــؤِ واَلبْ ؤلْ ِ واَلل ــم ــرِ الكْرَيِ ــةِ واَلحَْجَ واَلفِْض
واَلحَْريِرِ واَلقِْرْمِزِ وكَلُ عوُدٍ ثيِنيِ وكَلُ إنِاَءٍ مِنَ العْاَجِ
ــدِ ــاسِ واَلحَْديِ حَ ــبِ واَلن ــنِ الخَْشَ ــنْ أثَمَْ ــاءٍ مِ َ ُــل إنِ وكَ
ً ً وزََيتْــا ً وخََمْــرا ً ولَبُاَنــا ً وطَيِبــا واَلمَرْمَرِ،13وقَرِْفـَـةً وبَخَُــورا
ً ً ومََرْكبَاَتٍ وأَجَْسَادا ً وخََيلاْ ً وحَِنطْةًَ وبَهَاَئمَِ وغَنَمَا وسََمِيذا
اسِ.14وذَهَبََ عنَكِْ جَنىَ شَهوْةَِ نفَْسِكِ، وذَهَبََ ونَفُُوسَ الن
عنَكِْ كلُ مَا هوَُ مُشْحِمٌ وبَهَيِ ولَنَْ تجَِديِهِ فيِ مَا
ذيِنَ اسْتغَنْوَاْ مِنهْاَ سَيقَِفُونَ بعَدُْ.15تجُارُ هذَهِِ الأشَْياَءِ ال
ـُــونَ ـــا، يبَكْ ـــوفِْ عذَاَبهَِ ـــلِ خَ ـــنْ أجَْ ـــدٍ، مِ ـــنْ بعَيِ مِ
ــةُ ــةُ العْظَيِمَ َ ــلٌ، المَديِن ْ ــلٌ، ويَ ْ ــونَ: ويَ ُ ويَنَوُحُون16َويَقَُول
يةَُ بذِهَبٍَ وحََجَرٍ المُتسََرْبلِةَُ ببِزَ وأَرُْجُوانٍ وقَرِْمِزٍ واَلمُتحََل
هُ فيِ سَاعةٍَ واَحِدةٍَ خَربَِ غِنىً مِثلُْ ٍ ولَؤُلْؤٍُ،17لأنَ كرَيِم
حُونَ فُنِ واَلمَلا الجَْمَاعةَِ فيِ الس ُانٍ وكَل هذَاَ. وكَلُ رُب
وجََمِيعُ عمُالِ البْحَْرِ وقَفَُوا مِنْ بعَيِد18ٍوصََرَخُوا إذِْ نظَرَُوا
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9Und  es  werden  sie  beweinen  und
beklagen die Könige auf Erden, die mit ihr
Hurerei  und Mutwillen  getrieben haben,
wenn  sie  sehen  werden  den  Rauch  von
ihrem  Brennen;10und  sie  werden  fernab
stehen  aus  Furcht  vor  ihrer  Qual  und
sprechen:  Weh,  weh,  die  große  Stadt
Babylon, die starke Stadt! In einer Stunde
ist  ihr  Gericht  gekommen.11Und  die
Kaufleute auf Erden werden weinen und
Leid  tragen  über  sie,  weil  ihre  Ware
niemand mehr kaufen wird,12die Ware aus
Gold  und  Silber  und  Edelsteinen  und
Perlen und köstlichen Leinen und Purpur
und  Seide  und  Scharlach  und  allerlei
wohlriechendes  Holz  und allerlei  Gefäße
aus  Elfenbein  und  allerlei  Gefäße  aus
köstlichem Holz  und Erz  und Eisen und
Marmor,13und Zimt und Räucherwerk und
Salbe  und  Weihrauch  und  Wein  und  Öl
und feinstes Mehl und Weizen und Vieh
und Schafe  und Pferde  und Wagen und
Leiber  und  Seelen  von  Menschen.14Und
das Obst, an dem deine Seele Lust hatte,
ist  von  dir  gewichen,  und  alles,  was
prächtig  und  herrlich  war,  ist  von  dir
gewichen,  und  man wird  es  nicht  mehr
finden.15Die  Händler  solcher  Waren,  die
davon reich geworden sind, werden fernab
stehen aus Furcht vor ihrer Qual, weinen
und  klagen16und  sagen:  Weh,  weh,  die
große  Stadt,  die  bekleidet  war  mit
köstlichen  Leinen  und  Purpur  und
Scharlach  und  übergoldet  war  mit  Gold
und Edelsteinen und Perlen,17denn in einer
Stunde  ist  verwüstet  solcher  Reichtum.
Und alle  Schiffsherren und alle,  die  auf
den Schiffen reisen, und die Schiffsleute,
und  alle  die  auf  dem  Meer  arbeiten,

ــةِ َ ــلُ المَديِن ْ ــةٍ مِث َ ــةُ مَديِن  ــائلِيِنَ: أيَ ــا قَ ــانَ حَريِقِهَ دخَُ
ً علَىَ رُؤوُسِهمِْ وصََرَخُوا باَكيِنَ العْظَيِمَة؟19ِوأَلَقَْواْ ترَُابا
تيِ فيِهاَ ونَاَئحِِينَ قاَئلِيِنَ: ويَلٌْ، ويَلٌْ، المَديِنةَُ العْظَيِمَةُ، ال
ذيِنَ لهَمُْ سُفُنٌ فيِ البْحَْرِ مِنْ نفََائسِِهاَ، اسْتغَنْىَ جَمِيعُ ال
مَاءُ تهُاَ الس هاَ فيِ سَاعةٍَ واَحِدةٍَ خَربِتَْ.20افِرَْحِي لهَاَ، أيَ لأنَ
ــا ــدْ داَنهََ ب قَ ــر َــاءُ، لأنَ ال ــديسُونَ واَلأنَبْيِ ــلُ القِْ سُ واَلر

ديَنْوُنتَكَمُْ.
21ورََفعََ مَلاكٌَ واَحِدٌ قوَيِ حَجَراً كرََحىً عظَيِمَةً ورََمَاهُ فيِ

البْحَْرِ قاَئلاًِ: هكَذَاَ بدِفَعٍْ سَترُْمَى باَبلُِ، المَديِنةَُ العْظَيِمَةُ،
ولَنَْ توُجَدَ فيِ مَا بعَدُْ.22وصََوتُْ الضاربِيِنَ باِلقِْيثاَرَةِ
افخِِينَ باِلبْوُقِ لنَْ يسُْمَعَ فيِكِ ينَ واَلمُزَمريِنَ واَلن واَلمُغنَ
فيِ مَا بعَدُْ، وكَلُ صَانعٍِ صِناَعةًَ لنَْ يوُجَدَ فيِكِ فيِ مَا بعَدُْ،
وصََوتُْ رَحىً لنَْ يسُْمَعَ فيِكِ فيِ مَا بعَدُْ،23ونَوُرُ سِرَاجٍ
لنَْ يضُِيءَ فيِكِ فيِ مَا بعَدُْ، وصََوتُْ عرَيِسٍ وعَرَُوسٍ لنَْ
يسُْمَعَ فيِكِ فيِ مَا بعَدُْ، لأنَ تجُارَكِ كاَنوُا عظُمََاءَ الأرَْضِ،
تْ جَمِيعُ الأمَُمِ،24وفَيِهاَ وجُِدَ دمَُ أنَبْيِاَءَ إذِْ بسِِحْركِِ ضَل

وقَدِيسِينَ وجََمِيعُ مَنْ قتُلَِ علَىَ الأرَْضِ.
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standen fernab18und schrien,  als  sie  den
Rauch  von  ihrem  Brennen  sahen,  und
sprachen:  Wer  ist  gleich  der  großen
Stadt?19Und  sie  warfen  Staub  auf  ihre
Häupter und schrien, weinten und klagten
und sprachen: Weh, weh, die große Stadt,
in der alle reich geworden sind, die Schiffe
auf dem Meer hatten, von ihren kostbaren
Gütern;  denn  in  einer  Stunde  ist  sie
verwüstet.20Freue  dich  über  sie,  Himmel
und  ihr  Heil igen  und  Apostel  und
Propheten; denn Gott hat euer Urteil  an
ihr vollstreckt!
21Und ein starker Engel  hob einen Stein
auf, groß wie ein Mühlstein, warf ihn ins
Meer  und  sprach:  So  wird  mit  einem
gewaltigen Stoß niedergeworfen die große
Stadt  Babylon und nicht  mehr  gefunden
werden.22Und  die  Stimme  von  Sängern
und  Saitenspielern,  Flötenspielern  und
Posaunenbläsern  soll  nicht  mehr  in  dir
gehört  werden,  und  kein  Handwerker
irgendeines  Handwerks  soll  mehr  in  dir
gefunden werden, und das Geräusch der
Mühle  soll  nicht  mehr  in  dir  gehört
werden,23und das Licht einer Lampe soll
nicht mehr in dir leuchten, und die Stimme
eines  Bräutigams  und  einer  Braut  soll
nicht  mehr  in  dir  gehört  werden!  Denn
deine Kaufleute waren Fürsten auf Erden,
so  dass  durch  deine  Zauberei  verführt
worden sind alle Völker.24Und das Blut der
Propheten  und  der  Heiligen  ist  in  ihr
gefunden worden und all  derer,  die  auf
Erden geschlachtet worden sind.


